
Stücke

von einigen Briefen
aus dem

Codex Encyclius

Schreiben der Bischöfe in Isaurien .

— — — — Die Synode zu Chalcedon stell¬
te die zwey Briefe Cyrills und den Brief des Römi¬
schen Bischofs Leo zu einem Muster auf, nicht als ob

Ll z sie

51 ) Von der Sammlung der Briefe , welche unter die¬
sem Namen bekannt ist , und von der Veranlassung

dazu , ist in der Einleitung Nachricht gegeben worden .

Den Codex hat Manst mit Baluzens Vorrede 1 . Vll .

x . 777 . die Briefe sind aber schon in den H ! . Th .Lb -llceä . eingetragen , p . 524 . feg . also meistens

im coöice selbst nur die Aufschriften angezcigt . Un¬

ter den Stücken , die gewissermaßen als Vorbcreitungs -

urkunden dazu angesehen werden können , verdienen

vorzüglich bemerkt zn werden i . das Schreiben der

Aegyplischen Bischöfe an den Kaiser Leo wider Timo¬

theus Aelurus p . 524 . 2 Ein Brief von eben diesen

an den Bischof Anatolius p . ; zi - g . Ein Schreiben

der Bischöfe die zu der Parthe » Timothei gehörten an

den Kaiser x . 5Z6 . hauptsächlich aber 4 . der Befehl ,

worinn Leo dem Bischof Anatolius den Auftrag gicbt ,

alle Bischöfe und Geistliche , welche sich in der Resi¬

denz aushielten , zu versammlen , mit ihnen über die

Aegyplische Unruhen , die Wahl des Timotheus , und



Zz 4 K irchenvtt' samml . zu Chalcedon im 1 . 45 l
Ire dicsclbige für besser und gültiger als das Nicaische
Bekenntniß hätten erklären wollen ; sondern in der
ÄbsiLt , die zu widerlegen , welche sich anstellen , als
wenn sie das Nicäische Bekenntniß annähmen , in der
Hauvtsache aber die Wahrheit , des Fleisches Christ ;
nicht bekennen wollen , und den Saamen des Mani -
chäismus ausstrcuen , welcher schädlicher ist , als der
Jrrkhum des NestoriuS . Dieser theilt den Einen
Christus in zwey Sohne , und verrätst sogleich selbst
seinen Widerspruch gegen das Bekenntniß der Vater .
Jene aber bezeugen zwar , wie das Symbolmn , Ehrl »
stuS sey nur Einer : allein sie heben die besondern Ei¬
genschaften der zwey vereinigten Naturen auf , und
gestehen weder , daß das Fleisch leidensfästig , noch
daß die Gottheit nicht leidensfähig sey , sondern sie
sprechen schwankend und zweideutig . Es bleibt bey

ihrer

die Chalcedonische Synode zn Rath zu gehen , und
ihm ihre Meinung schriftlich zu überschicken p . ; ri
und griechisch p . 796 . Der erste dieser Briefe ist von
14 Bischöfen , z Prefibytern und 2 Diakonen unter ,
schrieben . Sie klagen über Timotheus , daß er sich
gleich Anfangs der Chalcedonischen Synode und dem
Bischof Protcrius widertest habe : daß Proterins auf
sein Anstiften in der Kirche ermordet , gleich darauf
die Synode öffentlich von ihm verflucht , und die or -
thodoxe Bischöfe überall durch ihn verjagt und abge¬
setzt worden seyen . Deswegen bitten sie den Kaiser ,
sich ihrer anzuuehmen , allenfals Gutachten von Rom ,
Antiochien. , Jerusalem uvd Thcssaionich cinzuzichen ,
und diese » gemäß in ihrer Sache zu verfügen . DaS
Schreiben der Gcgcnparthie ist nicht mehr ganz vor¬
handen , doch enthalt cs noch ihre Erklärung wegen
der Synoden , die ihnen der Kaiser abgefordert hatte .
Sic hielten es , sagen sie , mit den Synoden zn Ephe.
sus : aber die Synode der 150 kennten sie nicht , und
die Chalcedonische nehme die Kirche von Alexandrien
picht an .
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ihrer Meinung Nichts übrig , als daß bey der Mensch¬

werdung entweder eine Verwandlung vorgegangen

scyn «rüste , oder daß Christi leib nur ein eingebildeter

Scheinkörper wäre , oder daß eine Vermischung gesche¬

hen wäre , oder daß Christus mit seinem Leibe durch

die Jungfrau nur wie durch einen Kanal durchgcgan -

gen , und also nicht wahrhaftig gcbohren wäre . And

das stnd lauter Meinungen , die dem Verderben der

Seele zuführen . Diesen kezerischen Unsinn zu tilgen ,

hatte man jene Briefe nöthig . UebrigenS befiehlt die

Synode , die Nicäische Formel überall zum P - msteine

zu nehmen , und sie zum Unterricht der Christen zu ge¬

brauchen - -

Schreiben der Bischöfe aus Pamphplien »

— — — - - — Sie sollen uns nicht be¬

schuldigen , daß wir die Nicäische Lehrvorschrift nicht

verehren . Wir verehren sie , und gebrauchen sie , und

zwar sie allein , zum Unterricht der Täuflinge . Aber

wir nehmen auch die Entscheidungen der Chalccdon -

schen Synode an , und setzen sie den Kezcrn als einen

Schild entgegen , betrachten sie aber nicht als eine Vor¬

schrift für die gewöhnliche Unterweisung des Volks

und der Einfältigen . Der Papsi Leo und die h -. ilige

Kirchenversammlung haben sie eigentlich nicht für das

Volk verfaßt , daß man also keine Ursache hak , sich

deswegen daran zu stoßen . Sondern sie sind für

die Geistlichen bestimmt , damir diese wissen , was sie

den Kezern entgegenhalten müssen . Wir finden , daß
viele heilige Väter auch hier in unfern Kirchen den

L l 4 Lehrsatz
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